
 MARKTGEMEINDE 
 PRAM 
 www.pram.at 
 

 Marktstraße 1, 4742 Pram 
 

1. Nachtragsvoranschlag 2026; Vorbericht 
 

gemäß § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) 

1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzierungsvoranschlag) 

1.1. Liquide Mittel 

Operative Gebarung VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

Summe Einzahlungen 4.847.200,00 5.821.200,00 4.946.400,00 4.846.300,00 4.921.300,00 4.912.500,00

Summe Auszahlungen 5.415.800,00 5.695.100,00 5.254.000,00 5.201.100,00 5.056.600,00 5.040.100,00

Saldo 1 operative Gebarung -568.600,00 126.100,00 -307.600,00 -354.800,00 -135.300,00 -127.600,00

Investive Gebarung VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

Summe Einzahlungen 1.031.700,00 1.112.200,00 703.700,00 1.119.000,00 704.400,00 654.300,00

Summe Auszahlungen 4.446.200,00 1.679.500,00 2.916.800,00 80.700,00 60.500,00 58.700,00

Saldo 2 investive Gebarung -3.414.500,00 -567.300,00 -2.213.100,00 1.038.300,00 643.900,00 595.600,00

Investitionsintensität (% der Erträge) 91,73 28,85 58,97 1,67 1,23 1,19

Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) -3.983.100,00 -441.200,00 -2.520.700,00 683.500,00 508.600,00 468.000,00

Finanzierungstätigkeit VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 3.345.700,00 907.400,00 2.000.000,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 356.100,00 354.500,00 311.500,00 1.345.000,00 979.400,00 987.000,00

Saldo 4 Finanzierungstätigkeit 2.989.600,00 552.900,00 1.688.500,00 -1.345.000,00 -979.400,00 -987.000,00

Saldo 5 + Zunahme / - Abnahme der liquiden Mittel (Saldo 3 + Saldo 4) -993.500,00 111.700,00 -832.200,00 -661.500,00 -470.800,00 -519.000,00

Finanzierungsvoranschlag

 
☐ Die Ein- und Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung sind nicht ausgeglichen bzw. ergeben einen negativen Saldo. Dieser negative 

Saldo wird durch Zahlungsmittelreserven bzw. Kassenkredit abgedeckt.  
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1.2. Zahlungsmittelreserven 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Nachtragsvoranschlags stehen der Marktgemeinde voraussichtlich folgende nicht verplante Zahlungsmittelreserven zur 
Verfügung: 

 

Zahlungsmittelreserven für zweckgebundene Haushaltsrücklagen: 
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Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen: 
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Zum Haushaltsausgleich werden keine Zahlungsmittelreserven der allgemeinen Haushaltsrücklage in Anspruch genommen. 

Die Marktgemeinde Pram plant im Voranschlagsjahr bzw. in den Planungsjahren 2026 – 2030 von den im Ausmaß von € 166.300,00 vorhandenen 
Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven folgende Beträge für die Finanzierung von investiven Einzelvorhaben zu verwenden: 

 

 

 

 

Es ist beabsichtigt, aus liquiden Mitteln, welche sich aus dem Finanzierungsvoranschlag und der mittelfristigen Finanzplanung ergeben, 
Zahlungsmittelreserven/Rücklagen mit folgenden Zweckwidmungen zu dotieren. 
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Daraus ergeben sich am 31.12.2026 für allgemeine und zweckgebundene Haushaltsrücklagen voraussichtlich folgende Endbestände: 

 

 

 

2. Bedarf an Kassenkrediten; 1. NVA 2026 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 LGBl. Nr. 91/1990 idgF. LGBl. Nr. 64/2025 (ein Viertel der 
Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit):  

Mit dem Oö. Gemeinden-Liquiditätssicherungsgesetz 2020, LGBl. Nr. 68/2020, wurde eine Verordnungsermächtigung zur Anhebung der Kassenkredit-
Höchstgrenzen vorgesehen. Gemäß § 1 Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung 2020 LGBl. Nr. 106/2020 beträgt die Höchstgrenze zur Inanspruchnahme 
von Kassenkrediten in den Gemeinden, mit Ausnahme der Statutarstädte Linz, Steyr und Wels für die Haushaltsjahre 2020 bis 2027 jeweils 33.3 % der 
Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit, gemäß dem Gemeindevoranschlag des jeweils laufenden Haushaltsjahrs. 

 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: €  5.472.400,00 

Davon ¼ sind  € 1.368.100,00 

Davon ⅓ sind  € 1.824.133,33 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pram hat einen Kassenkreditvertrag iHv. € 1.132.275,00 mit der Allgemeine Sparkasse OÖ Bank AG abgeschlossen. 
Die Vergabe wurde in der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Pram am 07.05.2026 beschlossen. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pram hat von der Inanspruchnahme Möglichkeit der 33,3%-igen Höchstgrenze gem. OÖ. Kassenkredit-
Anhebungsverordnung 2020 LGBl. Nr. 106/2020 nicht Gebrauch gemacht. 

Die Höchstgrenze des Kassenkreditrahmens iHv. € 1.368.100,00 wird nicht ausgeschöpft, da der Gemeinderat der Marktgemeinde Pram nur den 
beschlossenen Kassenkredit iHv.  € 1.132.275,00 in Anspruch nimmt und somit die Bestimmungen des § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 LGBl. Nr. 91/1990 
idgF. LGBl. Nr. 64/2025 eingehalten werden.  
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3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit* 

VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

Einzahlungen 4.600.900,00 5.472.400,00 4.677.800,00 4.718.800,00 4.808.300,00 4.766.100,00

Auszahlungen 5.319.500,00 5.472.400,00 5.377.500,00 5.383.400,00 5.328.000,00 5.323.800,00

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit -718.600,00 0,00 -699.700,00 -664.600,00 -519.700,00 -557.700,00 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

 
 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht eingetragen werden. 

Zum Haushaltsausgleich mussten nachstehend angeführten Mittel in Anspruch genommen werden: 

☐ Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen. 

☒ Mittel aus dem Härteausgleichfonds – Verteilungsvorgang 1. 

 

3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  

a) Im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, JA ☒ NEIN ☐ 

b) Im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) ausgeglichen ist und  JA ☐ NEIN ☒ 

c) Die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist.  JA ☒ NEIN ☐ 

 

 Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird im Haushaltsjahr 2026 nicht erreicht. 
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4. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses  

4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahmen von bzw. Zuweisungen an 
Haushaltsrücklagen 

Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen beeinflusst. Gleichzeitig müssen die Leistungen für die 
Daseinsvorsorge aufrechterhalten werden. Auch im Bereich anderer kleiner Erträge des Ergebnishaushaltes müssen Ertragsrückgänge hingenommen 
werden. Gänzlich ungewiss sind die Auswirkungen der Ukraine-Krise auf den Ergebnishaushalt des laufenden bzw.  der nächsten Jahre. Trotz der positiven 
Entwicklung der Abgabenertragsanteile kann der Ergebnishaushalt mittelfristig (fünf Jahre) nicht ausgeglichen werden, da auch die Transferzahlungen/ 
sonstige Aufwendungen ansteigen, sodass das negative Ergebnis im Ergebnishaushalt nur leicht sinken wird. 

 

Erträge/Einzahlungen VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

... aus der operativen Verw altungstätigkeit 4.386.700,00 4.570.900,00 4.431.900,00 4.407.200,00 4.501.800,00 4.580.400,00

... aus Transfers 924.200,00 1.679.500,00 1.011.700,00 791.100,00 656.000,00 566.600,00

... Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 5.310.900,00 6.250.400,00 5.443.600,00 5.198.300,00 5.157.800,00 5.147.000,00

Aufw endungen/Auszahlungen VA 2026 NVA 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030

... Personalaufw and 798.700,00 807.600,00 817.100,00 831.700,00 846.500,00 861.600,00

... Sachaufw and 2.815.000,00 3.165.800,00 2.583.000,00 2.538.300,00 2.291.400,00 2.247.000,00

... Transferaufw and 2.325.800,00 2.328.200,00 2.389.200,00 2.358.700,00 2.316.700,00 2.325.800,00

... Finanzaufw and 316.000,00 233.200,00 302.600,00 278.100,00 249.100,00 221.300,00

Summe 6.255.500,00 6.534.800,00 6.091.900,00 6.006.800,00 5.703.700,00 5.655.700,00

Saldo 1: Nettoergebnis/Geldfluss operative Gebarung -944.600,00 -284.400,00 -648.300,00 -808.500,00 -545.900,00 -508.700,00

Entnahmen von Haushaltsrücklagen 225.600,00 212.400,00 118.000,00 97.500,00 7.000,00 4.300,00

Zuw eisungen an Haushaltsrücklagen 102.800,00 172.000,00 100.300,00 46.700,00 33.800,00 23.700,00

Summe Haushaltsrücklagen 122.800,00 40.400,00 17.700,00 50.800,00 -26.800,00 -19.400,00

Nettoergebnis nach Veränderung HH-Rücklagen -821.800,00 -244.000,00 -630.600,00 -757.700,00 -572.700,00 -528.100,00

Ergebnishaushalt

Ergebnishaushalt

Operative Gebarung
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5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  

 Schuldenstand 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029 31.12.2030

Verschuldung Gemeinde 5.589.200,00 6.142.100,00 7.830.600,00 6.485.600,00 5.506.200,00 4.519.200,00

Verschuldung ausgegliederte Gemeindebetriebe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtverschuldung 5.589.200,00 6.142.100,00 7.830.600,00 6.485.600,00 5.506.200,00 4.519.200,00

 PRO-KOPF-VERSCHULDUNG 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029 31.12.2030

Pro-Kopf-Verschuldung 3.115,50 3.423,69 4.364,88 3.615,16 3.069,23 2.519,06

Einw ohnerstand laut Verw altungszählung zum  31.10.2024 1.794 Einw ohner

Erläuterungen

 
Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden laufend getilgt.  
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Zusätzliche Schuldaufnahmen bzw. Sondertilgungen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der mittelfristigen Finanzplanung für folgende investive 
Einzelvorhaben vorgesehen: 

 
 
 

6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 

Die Auswirkungen resultierend aus investiven Einzelvorhaben werden in folgender Tabelle zusammengefasst dargestellt (in 1.000 €): 

Durch die im Nachtragsvoranschlag und im mittelfristigen Finanzplan enthaltenen investiven Einzelvorhaben wird der Marktgemeindehaushalt in den 
kommenden Finanzjahren mit folgenden Beträgen im Ergebnishaushalt bzw. Finanzierungshaushalt belastet. 

☐ Das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt wird dadurch aus heutiger Sicht nicht beeinträchtigt, auch wenn die finanzielle Leistungsfähigkeit etwas 
eingeschränkt wird. 

☒ Die Mehrbelastungen schränken voraussichtlich die finanzielle Leistungsfähigkeit der Marktgemeinde derart ein, sodass das Gleichgewicht im 
Finanzierungshaushalt gefährdet erscheint. Als Gegenmaßnahmen kommen in Betracht/werden beschlossen und in den mittelfristigen Finanzplan 
aufgenommen: 
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7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum 
der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam werden. 

Die Marktgemeinde Pram hat in den vergangenen Jahren/ im vergangenen Jahr investive Einzelvorhaben durchgeführt bzw. abgeschlossen. Durch die 
Umsetzung notwendiger investiver Einzelvorhaben mussten weitere Entscheidungen getroffen werden, um den Betrieb der notwendigen gemeindeeigenen 
Betriebe zu gewährleisten.  

8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich in den folgenden 
Haushaltsjahren auf den Marktgemeindehaushalt auswirken können. 

Die Steuereinnahmen werden in den nächsten Jahren weit hinter der Ausgabenentwicklung hinterherhinken, zumal auch der Bund in den 2023 geführten 
Verhandlungen zum Finanzausgleich 2024 bis 2028 nicht bereit war, den Gemeinden und Ländern eine sachgerechte Erhöhung ihres Anteils an den 
Abgabenertragsanteilen mit einheitlichem Schlüssel (vertikale Verteilung) zuzugestehen. Die Wirtschaft befindet sich bereits im zweiten Jahre in einer 
Stagflation und ist aus heutiger Sicht keine Besserung erkennbar. Die internationalen Krisen ist eine Erholung der Wirtschaft mit entsprechendem 
Wachstum schwer vorstellbar. 

Einer Einnahmendynamik von jährlich rund drei Prozent, stehen mittelfristig fünf bis acht Prozent pro Jahr wachsende Ausgaben gegenüber. Hierbei sind 
vor allem die wachsenden Personalkosten (Gehaltsabschlüsse, zusätzlicher Personalbedarf bei Kinderbetreuung, etc.) und die hohen jährlichen 
Steigerungen bei den Umlagen bzw. Transfers an die Länder (vor allem Gesundheit, Pflege und Soziales) zu nennen.  

Die Marktgemeinde Pram wird in den nächsten Jahren „den Gürtel noch enger schnallen müssen“. Insbesondere wird es sehr schwerfallen, die Infrastruktur 
aufrechterhalten und die nötigen Investitionen tätigen zu können, wenn keine Konsolidierungsmaßnahmen beschlossen werden – auch wenn diese politisch 
unpopulär sind. 

Die Marktgemeinde Pram wird ausgabenseitig, aber auch einnahmenseitig Überlegungen anstellen müssen, wie sie weiterhin ihre Aufgaben erledigen und 
ihre Haushalte ausgleichen können. Durch die defensive Indexsteigerung in den Verordnungen (Jahresdurchschnitt) und der gleichzeitigen hohen Inflation 
sind die Gebührenhaushalte erst 2027 wieder auf einem gerechtfertigten Niveau und knapp unter der aktuellen Inflation.  

 

9. Die Änderungen im Dienstpostenplan und ihre finanziellen Auswirkungen. 

Die Marktgemeinde Pram beabsichtigt geringfügige Anpassungen im Dienstpostenplan vorzunehmen. Die finanzielle Auswirkung zeigt, dass geringfügige 
Einsparungen des Personalaufwandes im Ergebnishaushalt als auch im Finanzierungshaushalt eintreten.  

 

10. Weiterführende Informationen  

a) Zusammenfassung Investive Einzelvorhaben/Sonstige Investitionen/Pseudovorhaben: 
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Folgende Nachweise entfallen gem. § 8 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverhalte vorliegen: 
 
 
 
Marktgemeinde Pram, am 15. Juli 2026 
 
 
Die Bürgermeister: 
 
Georg Schamberger eh. 


